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Begrüßung 

Sandra Heckenberger 

 & 

Isabelle Schmidtholz  



Zukunftswerkstatt - Ablauf 

18:00 Uhr  Begrüßung  

18:05 Uhr Ausgangssituation  

18:15 Uhr Prozess und Beteiligung  

18:35 Uhr Arbeitsphasen 

21:00 Uhr Dank und Verabschiedung 

 



Ausgangssituation  

Karl Thorn, 

Bürgermeister  der Verbandsgemeinde Rhein-Nahe 



Ursachen und Denkanstöße für ein Kommunales 

Entwicklungsmanagement  

• Demografische Entwicklung 

• Erkenntnisse aus dem Demografie-Atlas des 

Landkreises Mainz-Bingen 

• Ergebnisse und Empfehlungen aus dem Integrativen 

Tourismuskonzept für die  

VG Rhein-Nahe 

 



Leerstände und Sanierungsbedarf – Beeinträchtigung 

für das Ortsbild und „Gift“ für den Tourismus 



Probleme ohne Ende! Was tun?  

Hände in den Schoß legen? Hilft nicht! 

Unser Versuch einer Lösung: 

 

 Kommunales Entwicklungsmanagement 

Verbandsgemeinde Rhein-Nahe -  

Zukunft für Generationen  



Ziele des Kommunalen Entwicklungsmanagements 

Wohnstandort Tourismus 

Handlungsfeld 1: 

Familienfreundliche Verbandsgemeinde; 

Lebensräume für Jung und Alt 

Handlungsfeld 1: 

Vernetzung und Zusammenführung 

kommunaler, touristischer 

Organisationsstrukturen zu größeren, 

wettbewerbsfähigen Einheiten 

  

Handlungsfeld 2: 

Beseitigung von Leerständen in Häusern und 

Wohnungen 

Handlungsfeld 2: 

Entwicklung marktfähiger und nachhaltiger 

touristischer Angebote inkl. 

Qualitätsmanagement 

  

Handlungsfeld 3: 

Infrastrukturanpassung und Mobilität 

Handlungsfeld 3: 

Koordination kommunaler touristischer 

Infrastrukturmaßnahmen im Hinblick auf die 

regionale touristische Zielsetzung 

  

  Handlungsfeld 4: 

Ausrichtung auf Bundesgartenschau 2031 



Kommunale Entwicklung ist ein Gemeinschaftswerk 

aller lokalen Akteure – Unsere Partner: 

 Politik und Verwaltung 

 Landkreis und Ortsgemeinden 

 Unternehmen und Gewerbe 

 Vereine und Initiativen 

 Caritative Verbände 

 Kirchen 

 Immobilieneigentümer 

 Investoren 

 Banken und Sparkassen 

 



Unsere Herangehensweise: 

• Erstellung einer Projektskizze 

• Förderantrag 

• Personaleinsatz 

• Ausschreibung Projektbüro 

• Beteiligung Beratungsbüro des Landes RLP 

• Lenkungsgruppe 

• Einbindung Politik, Ortsgemeinden und Verwaltung 

• Einbindung Vereine und Verbände 

• Einbindung Unternehmen, Gewerbe, Banken, Sparkassen, Kirchen, 

Caritative Verbände, Investoren, Initiativen etc. 



Was sonst noch? 

• Messbare Ergebnisse vielleicht erst nach Jahren 

• Nach dem Projektzeitraum von zunächst 3 Jahren muss 

es weitergehen 

• Ausdauer 

• Fortdauernde und ständige Information aller am Prozess 

Beteiligten sowie der Bürgerinnen und Bürger 

 



Prozess und Beteiligung  

Isabelle Schmidtholz 

 

 



Der Prozess im Überblick 

Status quo- 
Analyse 

Auftrags- 
klärung 

Zukunfts-
werkstatt 

Strategie-
workshops 

Konsens-
veranstaltung 

Projektteamsitzungen und 
Coaching 

Phase 1: Strategieentwicklung Phase 2: Umsetzung 

Abschluss-
dokumen-

tation 

August 
2017 August 

2020 



Lenkungsgruppe 



Status quo-Analyse 



Experteninterviews 

Befragung und Ortsgemeinde-Check im August und September 2017 

 

Teilnehmer: 

 

• Alle 10 Ortsgemeinden konnten befragt werden  
– Bürgermeister, teils Ortsvorsteher sowie Beigeordnete 

• Unternehmer 

• Weitere Personen 
– Herr Herzog (Tourismuskonzept 2015) 

– Herr Kuhn (Rhein-Nahe-Touristik) 

 



Dokumentenanalyse 

• Projektskizze 

• Tourismuskonzept 

• Demografie-Atlas für den Landkreis Mainz-Bingen 

• Die Zukunft der Beherbergungsbetriebe im 

Mittelrheinrheintal 

 



3 Adjektive, die Ihre Ortgemeinde beschreiben 



Die wichtigsten Zukunftsthemen 



Pressekonferenz am 05.10.2017 

NBZ, 16.10.2017 

AZ, 07.10.2017 und 
13.10.2017 



Zukunftswerkstatt  

• Überblick zu den bisherigen Ansätzen 

verschaffen und ggf. Ergänzung  

• Entwicklung eines gemeinsamen 

Verständnis zu den Möglichkeiten in 

der Verbandsgemeinde 

• Begeisterung für den Prozess und 

Motivation zur Mitarbeit  

• Strategieworkshops thematisch 

festlegen 



Strategieworkshops 

• Weiterarbeit an den heute festgelegten Themen 

• Erarbeitung eines Projekt- und Maßnahmenfahrplanes  

• Termine 

• 21.11.2017, 18-20 Uhr, Lebensqualität für alle 

Generationen 

• 22.11.2017, 18-20 Uhr, Wirtschaft und Energie  

• 27.11.2017, 18-20 Uhr, Raum für Ihre Ideen 

• 29.11.2017, 18-20 Uhr, Tourismus  



Konsensveranstaltung  

• Vorstellung der Ergebnisse aus den Strategieworkshops 

• Erarbeitung eines Projektfahrplanes für die kommenden 2 – 

2,5 Jahre 

• Gegebenenfalls Ergänzung der Maßnahmen und Projekte 

• Festlegung der Arbeitsstrukturen  

 



„Frisurfragen“ 

 

 Stehen Sie auf, laufen Sie durch den Raum. Wenn der 

Gong ertönt, bleiben Sie stehen und sprechen Sie die 

Person direkt neben Ihnen an! Stellen Sie sich kurz vor 

und beantworten sich gegenseitig die Fragen: 

 



„Frisurfragen“ 

1. Was ist mein Lieblingsplatz in der Verbandsgemeinde? 

 

 

2. Auf was bin ich in meiner Heimat besonders stolz?  

 

 

3. Vervollständigen Sie diesen Satz: „Ich lebe in der 

Verbandsgemeinde, weil….“ 

 



Arbeitsphase 1:  

Gestalten Sie eine Kontaktanzeige!  

 

Sandra Heckenberger  



Gestalten Sie eine Kontaktanzeige! 

aus der Sicht der VG für  

• Jungen Familien 

• Senioren 

• Unternehmen 

• Touristen 

 

Sie haben 15 Minuten Zeit  

Überlegen Sie sich, wer die 

Ergebnisse präsentiert! 

 



Präsentation der Kontaktanzeigen  

Sie haben 3 Minuten pro Kontaktanzeige Zeit! 



Ergebnisse der Arbeitsphase „Kontaktanzeige“ 



Ergebnisse der Arbeitsphase „Kontaktanzeige“ 



Arbeitsphase 2:  

Stärken und Schwächen 

Sandra Heckenberger  



Arbeitsphase 2 – Stärken & Schwächen                    

(insg. 40 Min) 

Lebens-
qualität für 

alle 
Generationen 

Tourismus 

Wirtschaft & 
Energie 

„Raum für 
Ihre Ideen“ 

10 Min 

10 Min 

1
0

 M
in

 1
0

 M
in

 



Ihre Ansprechpartner an den Tischen 

• Tourismus 

– Herr Kuhn, Herr Schleis, Herr Maurer 

• Lebensqualität für alle Generationen 

– Frau Bell, Frau Rosemann-Kallweit  

• Wirtschaft und Energie 

– Herr Wagner, Herr Dietz, Herr Fahl 

• Raum für Ihre Ideen 

– Frau Schmidtholz, Herr Eckes, Herr Gundlach 

 



Ergebnispräsentation der Stärken und Schwächen  

Sie haben 3 Minuten Zeit pro Tisch ! 



Ergebnisse: Wirtschaft und Energie 



Ergebnisse: Wirtschaft und Energie 



Ergebnisse: Lebensqualität für alle Generationen 



Ergebnisse: Lebensqualität für alle Generationen 



Ergebnisse: Tourismus 



Ergebnisse: Tourismus 



Ergebnisse: Raum für Ihre Ideen 



Ergebnisse: Raum für Ihre Ideen 



Arbeitsphase 3:  

Ziele, Maßnahmen und Projekte  

Sandra Heckenberger  



Arbeitsphase 3 – Ziele, Projekte, Maßnahmen  

(insg. 40 Min) 

Lebens-
qualität für 

alle 
Generationen 

Tourismus 

Wirtschaft & 
Energie 

„Raum für 
Ihre Ideen“ 

1. Konzentrieren Sie sich auf 
die für Sie 2 wichtigsten 
Themen! 

2. Pro Thema 20 Min! 
 



Ergebnispräsentation der Ziele, Projekte und Maßnahmen 

Sie haben 3 Minuten Zeit pro Tisch ! 



Ergebnisse: Wirtschaft und Energie 



Ergebnisse: Wirtschaft und Energie 



Ergebnisse: Lebensqualität für alle Generationen  



Ergebnisse: Tourismus  



Ergebnisse: Tourismus  



Ergebnisse: Raum für Ihre Ideen  



Strategieworkshops (jeweils von 18-20 Uhr) 

• 21.11.2017 Lebensqualität für alle Generationen 

• 22.11.2017  Wirtschaft & Energie  

• 27.11.2017  Ehrenamt   

• 29.11.2017  Tourismus 

 

• Die Räumlichkeiten werden noch bekannt gegeben!  



Herzlichen Dank für Ihr Engagement! 



Informationen unter:  

• www.vgrn.de 

• https://www.facebook.com/ 

Entwicklungsmanagement-VG-

Rhein-Nahe-555435004799407/  



 
Sandra Heckenberger 

entra Regionalentwicklung GmbH 

Villa Scheurer 

Falkensteiner Weg 3 | 67722 Winnweiler 

 

Tel.: 06302/9239-21  

E-Mail: sandra.heckenberger@entra.de  

 

Isabelle Schmidtholz 

entra Regionalentwicklung GmbH 

Villa Scheurer 

Falkensteiner Weg 3 | 67722 Winnweiler 

 

Tel.: 06302/9239-14 

E-Mail: isabelle.schmidtholz@entra.de  

Kontakt  



Dank und Verabschiedung 

Karl Thorn,  

Bürgermeister der Verbandsgemeinde Rhein-Nahe 


